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Yacht-Club Wasserburg-Bodensee e.V.

Satzung des YCWB e.V.
§ 1

Name und Sitz

Der Verein führt den Namen Yachtclub – Wasserburg – Bodensee e.V. –nachfolgend „Verein“ genannt. Er hat seinen Sitz in Wasserburg am Bodensee und ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht in Kempten eingetragen.
§ 2

Zweck

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke. Der Verein fördert und pflegt den Segel- und Motorbootsport.

2. Der Verein erstrebt keine Gewinne. Die von ihm erworbenen Mittel werden ausschließlich zur Erfüllung des Vereinszwecks verwendet. Keine Person darf durch zweckfremde Zuwendung oder unverhältnismäßige Vergütung begünstigt werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile oder sonstige Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins.
3. Der Verein wird in allen Organen ehrenamtlich geleitet. Alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen  erhalten nur die notwendigen, tatsächlichen Ausgaben ersetzt.

§ 3

Mitgliedschaft

1. Mitglied kann jede natürliche Person ohne Ansehen politischer, religiöser oder weltan-schaulicher Gesichtspunkte, die am Segel- oder Motorbootsport und an den Zielen des Vereins interessiert ist, werden.
2. Folgende Arten der Mitgliedschaft werden unterschieden:

a) ordentliche Mitglieder

dies sind Personen über 18 Jahren, auch wenn sie durch besondere Umstände, z.B. Studium oder ähnliches, noch als Jungmitglieder geführt werden.
Booteigner müssen ordentliche Mitglieder sein.

b) Jugendmitglieder

Dies sind Mitglieder unter 18 Jahren. Zu Jugendmitgliedern zählen auch Schüler und Schülerinnen, Studenten und Studentinnen, in der Ausbildung befindliche Mitglieder bis zu 26 Jahren. Jungmitglieder die das 18. Lebensjahr überschritten haben, erhalten das Wahlrecht wie ordentliche Mitglieder.

c) Familienmitglieder

Die Mitgliedschaft können die Partner und Partnerinnen, auch nichteheliche die in einer Hausgemeinschaft leben, von ordentlichen Mitgliedern erwerben.
d) Ehrenmitglieder
Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt durch die Hauptversammlung auf Vorschlag des Vorstandes. Die zum Ehrenmitglied vorgeschlagenen Personen müssen sich für den Verein oder den Segel- oder Motorbootsport besondere Verdienste erworben haben.
e) Passive Mitglieder
Sind Mitglieder die sich nicht aktiv am Vereinsgeschehen beteiligen. Sie haben keine Stimmrechte und zahlen keinen Beitrag. Zur Unterstützung des Vereins werden entsprechenden Zuwendungen in Form von Spenden erwartet.
§ 4

Aufnahme

1. Der Aufnahmeantrag ist auf den dafür vorgesehenen Formblättern an den Vorstand zu richten.

2. Voraussetzung für die Aufnahme ist die schriftliche Anerkennung der Vereinssatzung, der Geschäftsordnung und etwaiger anderer Ordnungen oder Satzungen.

3. Der Vorstand kann ein Aufnahmegesuch ohne Angabe von Gründen ablehnen.

4. Mit der Aufnahme durch den Vorstand beginnt die Mitgliedschaft.

5. Mit der Aufnahme wird die von der Mitgliederversammlung bestimmte Aufnahmegebühr fällig.
§ 5

Beitragpflicht

1. Der Verein erhebt zur Deckung seiner Kosten, sowie zur Durchführung seiner Aufgaben, eine einmalige Aufnahmegebühr und den Jahresbeitrag, deren Höhe von der Hauptversammlung festgesetzt wird. 
2. Die Aufnahmegebühr und der Jahresbeitrag werden von der Hauptversammlung festgesetzt.

3. Die Höhe der einzelnen Jahresbeiträge sind in einer gesonderten Beitragssatzung festgeschrieben.

4. Die Gebühr für die Benutzung clubeigener Einrichtungen wird nach Maßgabe der wirtschaftlichen Notwendigkeiten in ihrer Höhe von der Vorstandschaft beschlossen.

5. Alle Beiträge und Gebühren, sowie Kosten die den Mitgliedern durch Leistungen des Vereins entstehen, werden in einer Beitragssatzung zusammengefasst, die jedem Mitglied überreicht wird.

§6

Kündigung

1. Die Kündigung der Mitgliedschaft ist zum Schluss eines Geschäftjahres, spätestens zum
15. September (Datum des Poststempels) des Jahres, schriftlich zulässig. Sie ist an den Vorstand zu richten.

2. Die Beitragspflicht und alle Ansprüche gegen den Verein erlöschen mit dem Ende des Geschäftsjahres, in dem die fristgerechte Kündigung erfolgt ist. Jedoch erst nach Rückgabe des Vereinsausweises und der Schlüssel zu clubeigenen Einrichtungen und evtl. überlassener clubeigener Gegenstände.

§ 7

Ausschluss

1. Der Ausschluss aus dem Verein erfolgt bei unehrenhaftem Verhalten, grober Verletzung der Clubsatzung oder der schifffahrtrechtlichen Bestimmungen oder bei clubschädigem Verhalten. Er erfolgt durch Beschluss des Vorstandes und Ehrenrat mit einfacher Stimmenmehrheit.
2. Einem ausgeschlossenen Mitglied steht innerhalb einer Frist von zwei Wochen nach erfolgter Ausschlussmitteilung die Berufung an den Ehrenrat zu, der mit dem Vorstand über den Ausschluss endgültig entscheidet. Die Ausschlussmitteilung, sowie eine etwaige Berufung hat schriftlich zu erfolgen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

3. Mit Zugang der Mitteilung über den Ausschluss erlöschen alle Rechte des Mitgliedes gegenüber dem Verein.

§ 8

Streichung von der Mitgliederliste

Von der Mitgliederliste wird gestrichen, wer sechs Monate mit seinen Zahlungsverpflichtungen gegenüber dem Verein für das laufende Kalenderjahr im Verzug ist. Die Zahlungsverpflichtung für die Zeit bis zur Streichung bleibt unberührt. Die Streichung erfolgt auf dem Verwaltungsweg. Sie setzt eine vorhergehende Anmahnung der rückständigen Beträge nicht voraus.
§ 9

Rechte der Mitglieder

1. Den Mitgliedern stehen die Einrichtungen des Clubs einschließlich der clubeigenen Boote, hier jedoch gemäß gesonderter Segelordnung, zur Verfügung.

2. Über die Vergabe der clubeigenen Liegeplätze entscheidet der Vorstand.

§ 10

Pflichten der Mitglieder

Die Vereinsmitglieder sind verpflichtet:

1. die sich aus der Satzung, Geschäftsordnung, Segelordnung etwaiger anderer Ordnungen, insbesondere aus der Zweckbestimmung des Vereins ergebenen Pflichten zu erfüllen und die Bestrebungen sowie Interessen des Vereins durch tätigen Einsatz zu unterstützen
2. die von den Vereinsorganen gefassten Beschlüsse und Anordnungen zu befolgen sowie die Steg- und Liegeplatzordnung einzuhalten

3. zu vorbildlichem, kameradschaftlichem Verhalten, insbesondere bei der Ausübung des Segel- und Motorbootsportes und innerhalb der Vereinsgemeinschaft

4. ihren Zahlungsverpflichtungen dem Club gegenüber bis zum Ablauf des ersten Vierteljahres eines Geschäftsjahres nachzukommen

5. Clubeinrichtungen und Clubeigentum pfleglich zu behandeln und vor Schäden zu bewahren

6. auf ihren Schiffen den Clubstander zu fahren und als Heimatclub den YCWB am Heck zu führen
7. bei der Meldung zu Regatten den YCWB als Vereinszugehörigkeit anzugeben

8. für ihre Boote Haftpflichtversicherungen in ausreichender Höhe abzuschließen

9. Wohnsitz- und Bootsveränderungen dem Vorstand unverzüglich zu melden

10. alle Vorgaben des Umweltschutzes, insbesondere die besonderen Maßnahmen die die Umweltarbeit des „Blauen Anker“ betreffen, jederzeit bei der Ausübung des Segel- und Motorbootsportes und innerhalb der Vereinsgemeinschaft durchzuführen und einzuhalten

§ 11
Organe des Vereins

Organe des Vereins sind:

1. die Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung)
2. der Vorstand

3. die Ausschüsse

4. der Ehrenrat

5. die Rechnungsprüfer

§ 12
Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung)
1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Sie hat insbesondere folgende Aufgaben:

a) Wahl und Entlastung des Vorstands. Sie hat insbesondere folgende Aufgaben:
b) Wahl und Entlastung des Vorstands
c) Satzungsänderungen

d) Genehmigung der Jahresabschlüsse

e) Festlegung der Aufnahmegebühr und des Mitgliedsbeitrages

f) Vornahme von Ehrungen gemäß § 11 dieser Satzung

g) Auflösung des Vereins
2. In der Mitgliederversammlung sind folgende anwesende Mitglieder stimmberechtigt:

a) die ordentlichen Mitglieder
b) die Familienmitglieder
c) Ehrenmitglieder

d) die Mitglieder der Jugendabteilung, sofern sie das 18. Lebensjahr vollendet haben.

3. Die ordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand innerhalb der ersten fünf Monate eines jeden Jahres einzuberufen. Die Einladung hat mindestens vier Wochen vorher, in schriftlicher Form, per E-Mail oder auf postalischem Weg zu erfolgen. Den Tagungsort, die Tagesordnung und den Zeitpunkt bestimmt der Vorstand. Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung müssen mindestens zwei Wochen vor der Mitgliederversammlung schriftlich beim Vorstand eingereicht sein. 
4. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung findet auf Antrag von einem Drittel der stimm-berechtigten Mitglieder oder auf Beschluss des Vorstandes statt. Für die Form der Einladung gilt     § 12 Absatz 3.

5. Anträge auf Satzungsänderungen müssen mindestens zum Ende eines Kalenderjahres bei dem/der ersten Vorsitzenden oder der Geschäftsstelle des Vereins eingegangen sein.

6. Die Protokolle zu den ordentlichen als auch außerordentlichen Mitgliederversammlungen sind jeweils vom Schriftführer zu erstellen und vom Ersten Vorstand oder bei dessen Verhinderung durch seinen Stellvertreter und dem Schriftführer zu unterzeichnen.

7. Alle Beschlüsse die zur Beurkundung anstehen werden durch den Ersten Vorstand oder bei dessen Verhinderung durch seinen Stellvertreter durchgeführt.
8. Die Tagesordnung der ordentlichen Hauptversammlung muss mindestens folgende Punkte enthalten:

a) Feststellung der Anwesenheit und der Stimmrechte

b) Jahresbericht des Vorstandes

c) Kassenbericht des Schatzmeisters

d) Bericht des Rechnungsprüfers

e) Entlastung des Vorstandes

f) Neuwahlen

g) Anträge

h) Verschiedenes

Buchstabe f) steht nur auf der Tagesordnung, wenn die Amtszeit eines Vereinsorgans abgelaufen ist oder wenn sich eine Neuwahl aus einem sonstigen Grund erforderlich macht. Auf den Kassenbericht des Schatzmeisters/der Schatzmeisterin kann verzichtet werden, wenn die Rechnungsprüfer diesen in ihren Bericht mit einbeziehen.
9. Die an der Mitgliederversammlung verhinderten, stimmberechtigten Mitglieder können sich durch eine schriftliche Bevollmächtigung durch andere Mitglieder zur Stimmabgabe vertreten lassen.
§ 13
Vorstand

1. Der Vorstand besteht aus:

a) Dem/der ersten Vorsitzenden, zugleich Präsident/-in
b) Dem/der zweiten Vorsitzenden, zugleich Stellvertreter/-in der/des Präsidentin/en
c) vier Ausschussvorsitzenden

2. Der Vorstand wird auf die Dauer von drei Jahren gewählt. Zur Vertretung des Vereins bleibt er/sie auch nach Ablauf seiner Amtsdauer so lange befugt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist.
3. Zur gerichtlichen und außergerichtlichen Vertretung des Vereins gemäß § 26 BGB sind der/die erste und der zweite Vorsitzende je einzeln berechtigt. 
4. Soweit während des Geschäftsjahres Lücken innerhalb des Vorstandes entstehen, kann der Vorstand diese selbst durch Zuwahl ergänzen. Diese Zuwahl ist an der nächst folgender Mitgliederversammlung zur Abstimmung vorzulegen.

5. Dem Vorstand obliegt die Gesamtleitung des Vereins. Er beschließt mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Auch schriftliche Beschlüsse haben Rechtskraft.

§ 14
Ausschüsse

1. Der Vorstand ist berechtigt, zu seiner Beratung und Unterstützung beim Ablauf des Vereins- geschehens Ausschüsse für spezielle Aufgaben einzusetzen. Insbesondere kommen folgende Ausschüsse in Frage: 

a) Ausschuss für Finanzen und Verwaltung

b) Ausschuss für technische Verwaltung

c) Ausschuss für Wettsegeln und Fahrtensport

d) Ausschuss für Jugendarbeit

2. Die Vorsitzende dieser Ausschüsse sind Vorstandsmitglieder. Sie berufen die jeweils erforderliche Zahl sachkundiger Mitglieder in den Ausschuss, sofern sie die erforderlichen Arbeiten nicht allein ausführen können. Die Ausschüsse beraten den Vorstand in den anstehenden Fragen und haben das Recht, zu planen und Vorschläge zu unterbreiten. Den Ausschüssen kann von der Vorstandschaft die Durchführung von Veranstaltungen und die Ausführung beschlossener Maßnahmen übertragen werden.
§ 15
Rechnungsprüfer

1. Zur Prüfung der Haushaltsführung des Vereins nach Abschluss eines jeden Geschäftsjahres wird von der Hauptversammlung für die Dauer von drei Jahren ein Rechnungsprüfer gewählt.
Die Hauptversammlung kann bestimmen, ob ein zweiter Rechnungsprüfer hinzugewählt wird.

2. Der oder die Rechnungsprüfer/innen erstatten über das Ergebnis dem Vorstand sofort, sowie der Hauptversammlung anlässlich ihrer nächsten Sitzung Bericht.
3. Der oder die Rechnungsprüfer/innen üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus.

4. Der oder die Rechnungsprüfer/innen haben die Berechtigung, an Vorstandssitzungen teilzunehmen. Er ist bzw. sie sind vom Vorstand über stattfindende Vorstandssitzungen rechtzeitig zu informieren.

§ 16
Ehrenrat

Es ist ein Ehrenrat zu bestellen. Alle Bedingungen zur Einrichtung des Ehrenrats und deren Aufgaben, sind in einer Ehrenordnung zusammengefasst, die jedem Mitglied überreicht wird.

§ 17
Jugendabteilung

1. Die Jugendabteilung wird geleitet vom ersten/r Jugendobmann/-frau, der/die zugleich Vorstandsmitglied als Leiter/-in des Ausschusses Jugendarbeit ist.

2. Der Jugendabteilung gehören alle Jugendmitglieder bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres an.

3. Die Jugendboote und sonstige Einrichtungen des Clubs, die speziell für die Jugendabteilung beschafft sind, unterstehen der Jugendabteilung.

4. Die Jugendabteilung arbeitet nach einer eigenen Jugendordnung, die nicht Inhalt dieser Satzung ist.

5. Die Jugendordnung wird vom Vorstand erlassen.

§ 18
Auflösung des Vereins

1. Die Auflösung des Vereins kann nur durch Beschluss einer zu diesem Zweck besonders einberufenen Hauptversammlung ausgesprochen werden. Ein Auflösungsbeschluss muss mit
drei Viertel aller anwesenden, stimmberechtigten Mitgliedern gefasst werden. Die gleiche Hauptversammlung wählt die Liquidatoren.
2. Sind weniger als zwei Drittel der Mitglieder anwesend, so kann die Auflösung des Vereins nach einer erneuten Abstimmung mit einer Mehrheit von zwei Drittel der abgegeben Stimmen beschlossen werden.
3. Bei Auflösung des Vereins ist das Vermögen durch Erstellen einer Liquidations-Eröffnungsbilanz festzustellen. Das Vereinsvermögen wird nach Auflösung je zur Hälfte der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger und dem Deutschem Roten Kreuz zur Verfügung gestellt.

4. Beschlüsse über die Verwendung des Vermögens des Vereins dürfen erst nach Einwilligung der zuständigen Finanzbehörde ausgeführt werden.
§ 19
Haftpflicht

Für die mit dem Bootssport entstehenden Schäden und Sachverluste in den Hafenanlagen oder bei Clubveranstaltungen haftet der Verein gegenüber anderen Personen nicht.

§ 20
Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr ist das jeweilige Kalenderjahr.
§ 21
Inkrafttreten der Satzung

Diese Satzungsänderung wurde an der außerordentlichen Mitgliederversammlung am 
18. November 2011 verabschiedet.
Es wird erklärt, dass im Wortlaut der Satzung die geänderten Bestimmungen mit dem Beschluss über die Satzungsänderung, die unveränderten Bestimmungen mit dem zuletzt eingereichten vollständigen Wortlaut der Satzung übereinstimmen.
     Der erste Vorstand
Matthias Wannenmacher
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